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Wie bereits mehrfach, zuletzt am 10.07.2024 im Ausschuss für Schule und 
Sport berichtet, steigen die Schülerzahlen insbesondere an den Gymnasien 
an. 

Die Ergebnisse der Schulentwicklungsplanung für die Kemptener Realschulen 
und Gymnasien wurden erstmalig im Ausschuss für Schule und Sport am 
11.10.2022 anhand der statistischen Daten des SAGS-Instituts ausführlich 
vorgestellt. 

Bei moderatem Wachstum steigen die Schülerzahlen an den Kemptener 
Gymnasien um rund 750 – 800 Schülerinnen und Schüler. Davon stammen 
rund ¼ der Schülerinnen und Schüler aus Kempten (Allgäu) und rund ¾ der 
Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Oberallgäu. Grund hierfür ist   
u. a. auch die Wiedereinführung des 9jährigen Gymnasiums, die mit Ablauf 
dieses Schuljahres 2024/2025 volle Wirkung entfaltet, da fast ein kompletter 
Jahrgang zusätzlich an den Gymnasien unterrichtet werden muss. 
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Am Allgäu-Gymnasium sowie am Carl-von-Linde-Gymnasium verlassen im Jahr 
2025 insgesamt etwa 100 Abiturienten das Gymnasium, während am Hildegardis-
Gymnasium in diesem Jahr kein Abitur abgelegt werden kann. Grund hierfür ist 
die Einführungsklasse am Allgäu-Gymnasium sowie die Mittelstufe + am Carl-von-
Linde-Gymnasium – in diesen Klassen läuft erst 2025 das 8jährige Gymnasium 
aus. 

Wie bereits im Ausschuss für Schule und Sport am 03.07.2023 und 10.07.2024 
vorgestellt, sollen aufgrund der steigenden Schülerzahlen Raummodule mit 
jeweils 8 zusätzlichen Klassenzimmern am Allgäu-Gymnasium errichtet werden. 
Die geplante Errichtung von Raummodulen mit ebenfalls 8 Klassenzimmern am 
Hildegardis-Gymnasium wurde aufgrund fehlender Haushaltsmittel im 
Investitionsprogramm auf nach 2027 verschoben. 

Der Landkreis Oberallgäu beteiligt sich an den Kosten für die Erweiterung des 
Allgäu-Gymnasiums. Dazu fanden mehrere Gespräche auf Arbeitsebene, genauso 
wie auf Spitzenebene statt. Zur Kostenbeteiligung wird mit dem Landkreis 
Oberallgäu ein öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen. 
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Zum 01.02.2024 wurde der sog. Pavillon am Allgäu-Gymnasium aufgrund 
des Ausfalls der Heizung und der in Folge schlechten Raumluftqualität 
geschlossen. Zudem ist das Dach des Pavillons undicht und weist 
erhebliche Mängel auf, so dass eine umfassende Sanierung des Pavillons 
unwirtschaftlich ist. Die dem Allgäu-Gymnasium fehlenden Räume wurden 
durch Umwidmung des Oberstufenraums, des Lehrerarbeitszimmers sowie 
einem der drei Computerräume vorübergehend kompensiert.

Zudem wurde der sog. Speisesaal 2 umgewidmet und in einen 
Arbeitsraum verwandelt. Dieser Raum steht seitdem allen Schülerinnen 
und Schülern zur Verfügung, sowohl in den Pausen, als auch in 
Freistunden. 

Die Schülerinnen und Schüler können dort im neuen „Open-Work-Space“ 
in Ruhe lernen und arbeiten. Dieser Raum ist auch buchbar für alle 
Lehrkräfte für Unterricht mit offenen Unterrichtsformen. 
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Bereits 2024 wurde ein Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn in Bezug 
auf die Errichtung der Raummodule bei der Regierung von Schwaben 
gestellt. Mittlerweile liegt der Stadt Kempten (Allgäu) die 
Unbedenklichkeitsbescheinigung vor. Im Weiteren wird der erforderliche
FAG-Antrag gestellt.

Zur notwendigen schulaufsichtlichen Genehmigung liegt der Verwaltung 
bereits ein Entwurf eines Raumprogramms vor sowie die Rückmeldung, 
dass die geplante Erweiterung mittels der vorgesehenen Raummodule 
genehmigungsfähig wäre.

Mit Rechtskraft der Haushaltssatzung kann mit dem notwendigen EU-
weiten Ausschreibungsverfahren zum Abriss des Pavillons und der 
Neuerrichtung der Raummodule begonnen werden. 

Die Raummodule sollen im Verlauf des Schuljahres 2025/2026 errichtet 
werden. 
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Ansicht der geplanten Raummodule:
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Die notwendige Beteiligung des Planungs- und Bauausschusses sowie des 
Stadtrats soll zeitnah erfolgen. 

Der Bericht dient zur Kenntnis. 


